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Grußwort des Bürgermeisters 
zum 25-jährtgen Jubiläum des 
Tennis Clubs Wolfegg 

Zum 25-jahrigen Bestehen gratuliere ich dem 
Tennis Club Wolfegg, seiner Vorstandschaft 
und allen Mitgliedern sehr henlich. Wer die 
Entwicklung seit dem Gründungsjahr 19'77 
nachvollzieht, weiß, was in dieser Zeit von den 
ehrenamtlichen Sportenthusiasten geleistet 
wurde. Die Einsatzfreude, mit der die Plätze 
und Außenanlagen sowie das Vereinsheim 
hergerichtet und gepflegt wurden, ist vorbild- 
lich. Rund 60 Jugendliche erfahren eine her- 
vorragende Breitenarbeit und kennen so ihren 
tdolen. deren Turniere sie am Bildschirm ver- 

mustergUltiger Betreuung in d ~ r  Praxk nachei- 

1 
folgen, auf einer beispielhaften Anlage unter 

fern. Die bisherige Entwicklung im Verein ist eine zuverl8ssige Grundlage fUr 
seine weltere Arbeit. Im Namen des Gemeinderats und der Gerneindeverwaltung 
beglUckwllnsche ich den Verein zu dem bewiesenen Untemehmensgeist, der 
eine erfolgreiche Zukunft verspricht. Die Partnerschaft rum Tennis Club Colico 
mit dem regelmdßigen Austausch gehdrt zu den wichtigen Saulen der kommuna- 
len Beziehungen unserer italienischen Partnergerneinde. 

Auch die Gemeinde hat natürlich, und darüber freue ich mich ein wenig, zum 
Erfolg beigetragen. Sportvereine sind irn Arnateurbereich bei der Ausgestaltung 
der Sportstatten und des Betriebes auf die finanzielle UnterstUtrung der Gemein- 
den angewiesen, auch in einer Zeit, in der die finanziellen Verhaltnisse der öffent- 
lichen Haushalte nicht gerade rosig sind. Ich glaube, dass der Gemeinderat dies 
erkannt hat und mit dem Schwerpunkt der Jugendforderung den Vereinen in un- 
serer Gemeinde die notwendige Unterstutuing zukommen Igsst. 

FUr die Jubiläiumsfeiern wünsche ich dem Verein alles Gute, weiterhin sportliche 
und faire Begegnungen mit und ohne Tennisschläger, verbunden mit den besten 
WUnschen 'für eine gute Zukunft. 

Ihr 

Gerd GrOschl 
Bürgermeister 



Grußwort des I. Vorsitzenden 

Liebe Mitglieder des Tennis Club Wolfegg, 
liebe Tennisfreunde, 

vor 25 Jahren haben sich ,tennisverrückte 
WolfeggeP zusammengefunden, um unseren 
Tennisverein zu grllnden. Ihrem Einsatz und 
ihrer Geduld haben wir es zu verdanken, dass 
wir dieses Jahr unser 25-jähriges Vereinsbe- 
stehen feiern dürfen. 

Angefangen hat es mit der Gründungsver- 
sammlung am 01. Juni 1977. Zunächst fand 
der Spielbetrleb, auf dem von Unkraut befrei- 
ten ehemaligen Platz des fürstlichen Hauses, 
statt. Sechs Jahre später kamen die Plätze 
Zwei und Drei dazu, dann die sanitären Anla- 
gen, und schließlich 1987 der Ausbau unseres 
schmuc&en Verelnsheims im Turm. 

So können wir heute auf das, was die Mitglie- 
der des Verelns selt der Grllndung vor 25 Jah- 
ren geleistet und aufgebaut haben, stolz sein. 
Ihnen gebUhrt mein besonderer Dank dafür, 
dass sle uns mit ihrem Engagement ein gut 
funktionierendes Vereinsleben und eine wun- 
derbare Tennisanlage ermöglicht haben. 
Im Namen des Tennls Club Wolfegg bedanke 
ich mich ganz herzlich bel der Gemeinde Wol- 
fegg, dem fürstlichen Haus Waldburg-Wolfegg 
und dem Württembergischen Landessport- 
bund. Mein Dank gebUhrt den vielen GBnnern, 
welche dem Tennis Club In den letzten 
25 Jahren ihre Unterstützung haben zukom- 
men lassen. 

Helmut ~irnpei 
I . Vorsitzender 



Hinten* Rehe von links: Berfl Bader (Sporfwart), 
Georg Koch (Bi@), 
Helmsrt Firnpel(7. Vmfxended 

MitteJ Reihe von links.- Stephan ~ o d i  (Jugendwad), 
Peter Rummel (2. Vmifmnder), 
Gerda Kasper (Bei&ifln), 
Andrea Hirlinger (Schmhnfn) 

Vwne, Rejhe von links: Larsen Seifett (Beimf), 
Wdfgang Rummel (bssler) 



Geschichte und Entwicklung des Vereins 

GtOndung des Tennis Club Wolfegg e.V. 
Tennis zu spielen hat in Wolfegg schon 

. - durch das fllrsttiche Haus - eine Iangere 
Tradition. Unser jetzlger Platz Elns wurde im 
Zusammenhang mit der Neugestaltung des 
Wolfegger Hofgartens 1926 angelegt, die Pla- 
nung hatte Otto Mossdorf, Gartengestalter 
Lelpzlg und weist ein Kuriosum auf. Beim Bau 
des Platzes stand ein Baum, niimlich ein 
buntblättriger Spitzahorn im Weg; er wurde 
nicht gefällt, sondern im Tennisplatz integriert. 
Er steht heute noch in einer Ecke des Spiel- 
feldes. 

Mit steigendem Interesse am Tennissport, nicht zuletzt dank Borls Becker, mehr- 
ten sich auch in Wotfegg, ab Mitte der siebziger Jahre die Interessenten, den 
vorhandenen Platz zu nutzen, und einen Tennisverein zu grunden. Bereits 
1975176 haben die späteren GrUndungsmitglieder Gertrud Duffner und Gaby Ott 
arn schön gelegenen Tennisplatz Gefallen gefunden und mlt Erlaubnis des für& 
lichen Hauses, Tennis gespielt. 

Wesentlichen Anteil an der GrUndung des Tennis Club Wolfegg hatte der damall- 
Ge, sehr aktive Bürgermeister, Manfred Konrtes. Mit seiner Befürwortung erkliirte 
sich das fürstliche Haus bereit, den verwilderten Tennisplatz dem neuen Verein 
zur VerfUgung zu stellen. 

Durch Bekanntgabe im Gemeindemitteilungsblatt trafen sich arn 08. Mai 1977 irn 
"Gasthof zur Post" am Tennisspielen interessierte Bürger der Gemeinde W olfegg . 
Bei dieser Vorversammlung konnte Gabi Ott 39 Interessierte begrußen. 

Mit UnterstUtzung von Rudolf Springmann, Vertreter des WUrlternbergischen 
Tennisbundes, konnten alle aufkommenden Fragen zufriedenstellend beantwor- 
tet werden. Eine wesentliche Frage war, ob der zu gründende Verein als Tennis- 
Abteilung, des in Wolfegg bestehenden Sportvereins, oder als selbständiger 
Tennis Club gegründet 'werden soll. 

Schtießlich sprach sich die überwiegende Mehrheit für einen selbständigen Ver- 
ein aus. AnschlieBend wurden bereits Vorschlgge über mögliche Kandidaten, für 
eine zu wahlende Vorstandschaft, vorgetragen. Die vorgeschtagenen Kandidaten 
wurden beauftragt bis zur Gründungsversammlung eine entsprechende Vereins- 
Satzung auszuarbeiten. 



Die vorbereitende Sitzung fand am 26. Mai 
1977 im Saulenhaus statt. Dank tatkräftiger 
UnterstUtzung durch Bllrgermeister M. Kon- 
nes konnten an diesem Abend ein Satzungs- 
vorschlag sowie Vorschläge über die Bei- 
tragsordnung ausgearbeitet werden. Die gan- 
ze Prozedur nahm allerdings sehr viel Zeit in 
Anspruch, jedoch noch vor Morgengrauen war 
gute Arbeit geleistet warden. 

Durch Veröffentlichung im Gemeindemittei- 
lungsblatt wurden die Interessenten am Ten- 
nis auf 01. Juni 1977 in den "Gasthof zur 
Post" zur Gründungsversammlung eingela- 
den. BUrgerrneister M. Konnes konnte 29 Inte- 
ressenten begrühen und begründete kurz die 
Absjcht, einen Tennisclub zu gründen und 
erläiuterte dazu die Aufgaben, welche die Ge- 
meinde dabei übernehmen könnte. 

Zunachst mussten diejenigen, welche Mitglied 
des zu gründenden Varelns werden wollten, 

r 
ihre Mitgliedschaft erwaren. Die Erkigrung 
Ober die Mitgliedschaft wurde dann von 
44 Personen unterschrieben. 2. Siegerln Gerlrud Duffner '78 

I. und W. Gutwinski, W. Duffner, A. und W. Schorer, H. Rummel, S. Hofmann '80 
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Gründungsmitglieder waren: 

Adler Hubert, Adler Konrad, Adler Maria, Adler Meinrad, Arceus Marjatta, Arceus 
Willi, Baur  Thornas, Bendel Claudia, Blank Gabi, Dr. Duffner Winfried, Duffner 
Gertrud, Fischer Michaela, Gläser Rosmarie, Gutwinski Ilse, Gutwinski Walter, 
Hofmann Gertinde, Hofmann Siegfried, Holzner Rudolf, Kaiser Franziska, Kaiser 
Heinr, Kasper Gerda, Kasper Hans, Kleineidam Erika, Kleineidarn Sybitle, Kon- 
nes Manfred, Kraus Andrea, Maier Barbara, Maier Hans-Peter, Manns Ingrid, 
Manns Jürgen, Maucher Eva, Ott Gabi, Rauch Gisela, Rogg Bärbel, Romer Mo- 
nika, Romer Wilfried, Rummel Atfons, Rummel franz, Rummel Hildegard, Rum- 
mel Wolfgang, Scharer Alfred, Schorer Waldi, Werz Johannes, Werz Ursula. 

Irn Anschluss an die Beitrittserklärung wurde von Bürgermeister M. Konnes die 
Vereins-Satzung vorgetragen. Nach einigen Aufklärungen zum Satsungstext, ließ 
der Versammlungsleiter über die Satzung abstimmen, diese wurde von allen 
stimmberechtigten Mitgliedern einstimmig angenommen. Der Vereinsname lautet 
,,Tennis Club Wotfegg e. V." 

Anschließend wurde die Beitrags- und Gebührenordnung sowie die Beitrags- und 
Gebührentabelle einstimmig verabschiedet. 

Dank guter Vorarbeit konnte die Wahl der Vorstandschaft reibungslos und in rela- 
tiv kurzer Zeit durchgefUhrt werden. Es wurden gewählt: 
Heinz-Werner Kaiser 
Alfred Schorer 
Konrad Adler 
Gertrud Duffner 
Hans-Gerhard Kasper 
Gabriele Ott 
Walter Gutwinski 
Hubert Adler 
Siegfried Hofmann 
Atfons Rummel 
Hans-Peter Maier 

1. Vorsitzender 
2. Vorsitzender 
Kassier 
Schriftfü hrerin 
Sportwart 
Jugendwart 
Beirat 
Beirat 
Beirat 
Kassenprüfer 
Kassenprüfer 

Abschließend dankte der I .  Vorsitzende für das, den gewählten Vorstandsmit- 
gliedern entgegengebrachte Verkrauen. Er brachte zum Ausdruck, afies erdenkli- 
che zu tun, damit der neue Verein existent sein kann und forderte alle Mitglieder 
auf, mit dazu beizutragen. 



Spielbetrieb 
Der vorn farstlichen Haus Ubernommene Ten- 
nisplatz war Uber viele Jahre unbenützt und 
befand sich daher in einem denkbar schlech- 
ten Zustand. Nach Abschluss der notwen- 
digsten tilberholungsarbeiten konnte der Ten- 
nisplatz Mitte Juni 4977 für den Spielbetrieb 
übergeben werden. 

Von nun an, war tagsüber und am Abend Lauter fleifljge H&& '81 

Hochbetrieb auf dem Tennisplatz. Unter fach- 
licher Anleitung von Heinz Kaiser und Hans 
Kasper wurde geübt und trainiert. Oft standen 
bis zu 30 Tennisspieler auf dem Platz in Reih 
und Glied um den Ball, bei richtiger Aushol- 
bewegung, zu schlagen. Ende 1977 betrug 
der Mltgliederstand 55 Mitglieder. 

Flutllchtanlage 
Der Andrang an Tennisspielem war an den 
meisten Tagen so gmß, dass eine Verbesse- 
rung der Spißlsituation' nur durch die Erstel- 
lung einer Flutlichtanlage erreicht werden 
konnte. Die Flutlichtanlage wurde im Frühjahr 
1978 erstellt und emdglichte das Tennisspie- 
len bis spat abends, wodurch sich die Spielsl- 
tuation wesentlich entspannte. 

Zaun wird emuert '81 



Um den noch jungen Verein der Bevölkerung 
bekannt zu machen, wurde ab 1978 JClhrlich 
ein Tennisfest an der Tennlsanlacie und arn 
Tennisiurm, durehgefiIhi<. Das ~einisfest war 
zu jener Bit fester Bestandteil im Veranstat- 
tungskalender der Gemeinde Woifegg und 
allgemein beliebt. Neben Unterhaltung, Musik 
und Verpflegung konnten die Festtalnehmer 

Tennisfed am Platx tins 'uz auf dem Tennisplatz, unter Anleitung, kosten- 
los Tennis spielen. 

In Zusammenhang mlt dem ersten Tenntsfest, 
(wir brauchten dringend eine Möglichkeit Ge- 
tränke usw. ober Nacht zu lagern) kam man 
auf die Idee, den nichtgenuttten Turm zu ver- 
wenden, Ab diesem Zeitpunkt wurde der Ten- 
nistum peu a peu mlt Mobiliar, welches durch 
Mitglieder zur Verftlgu ng gestellt wurde, ein- 
gerichtet. So hatten alle Mitglieder db Mög- 
lichkeit sich bei Regen im Tennisturm aufzu- 
hatten. 

Aufgnind der nicht erwarteten Zunahme an 
neuen Mitgliedern, musste 1979 ein Aufnah- - m mestopp fOr neue Mitglieder erlassen werden. 
Dieser sollte aufgehoben werden, sobald 
neue Tennisplätze gebaut wurden. Spates- 
tens ab diesem Zeitpunkt musste mit Hoch- 
druck an der Realisierung weiterer Tennis- 
platze gearbeitet werden. 

Aufna hmestopp 

QemOfl/che Runde Im T m  '87 



Baumaßnahmen 1978 - 1987 
Eine Flutlichtanlage wurde 1978 erstellt, Bau- 
kosten DM 2.800,00. 

Am Zaun des Tennisplatzes hatte Uber Jahr- 
zehnte der Rost seine Spuren hinterlassen, so 
dass er 'i $81 komplett erneuert werden muss- 
te. Die Baukosten, unter BerUcksichtigung der 
mai3geblichen Eigenleistungen, betrugen 
DM 8.500,00. 

A&ns Rummel am Uutliditmsf 78 
Der Bau neuer Tennisplatze war ein besonde- 
res Kapitel in der 25-JQhrigen Geschichte des 
Tennis Club. Wesentlicher Grund für den Bau 
wlterer Tennisplätze war der hohe Mifglie- 
derstand und der dadurch 'erlassene Aufnah- 
mestopp. Daraber hinaus wollte der Tennls 
Club an Verbandssplelan beim WUrttembergi- 
sehen Tennisbund teilnehmen, wofUr mindes 
tens 2 Tennisplatze Voraussetzung waren. 

- 

P 
Unsere Werksteti In der Orangerfe'8.l 



Tennisplatze mit SIcht auf Lomtto '83 

Neue Tennisaniage '89 

Bereits im FrClhjahr 1978 wurde dem Tennis- 
club von Gemeindeseite mkgetellt, sich meg- 
Ilchst bald um einen anderen Standort fUr 
Tennisanlagen zu bemOhsn, .da das Gelände 
im Hofgarten fUr eine andere Nutzung vorge- 
sehen sei. Die Vorstandschaft war von dleser, 
fUr sie nicht erwarteten Botschaft, sehr Ober- 
rascht. Es wurde einstimmig beschlossen, um 
den schönen Standort im fürstIichen Hofgar- 
ten zu kämpfen und zu versuchen, In der Na- 
he weitere Tennisplätze zu erstellen. Hgtte 
man den alten Standort irn Hofgarten aufge- 
geben, wären auf den Verein immense Bau- 
kosten, fOr drel Tennisplätze und ein Verelns- 
heim zugekommen. Eine Finanzierung wäre 
fllr den noch jungen Verein unm6glich gewe- 
sen. An eine zeitliche Realisierung war aber- 
haupt nicht zu denken. 

Nicht erwartet hatte man allerdings, dass die 
.damaligen WUnsche und Vorstellungen des 
TCW, bei Blirgermeisier M. Konnes, nicht auf 
offene Ohren gestoßen sind. 

i - - 
Unsere schdn gelegene Tennisanlage 



Dank dem Durchhaltevemögen der Vor- W 
standschaft des TCW und der UnterstUtzung 
der Mitglieder, konnte erreicht werden, dass 1 
im Herbst 1982 der neue Standort der Ten- 
nispl6tre durch den Gemeinderat verabschie- 
det wurde. Im zeitigen Frühjahr 1983 kannte 
dann mit dem Bau der Plfltra begonnen wer- 
den. 

Zur besseren Finanzierung der zu erwarten- I 

den Baukasten von DM 95.000,00 wurde, In 
der Generalversammlung vom 05. Mam 1983, 
der von Wolfgang Rummel eingebrachte Vor- 
schlag eines Bausteines mehrheitlich be- 
sch!o&en. Meser Vorschbg beinhaltete. dass 
jedes erwachsene Mitglied elnen unvenlnsli- 
chen Baukostenzuschuss in Hbhe von 
DM 250,OO an den Verein zu leisten hatte. 
Dieser wurde filnf Jahre lang mit DM 50,00 
am Jahresbeltrag angerechnet. Am 18, Juni 
1 983 erfolgte die Eröffnung der neuen Ten- T e n n m m  mjt Blick wr firnhe '83 
nlspliike mit einem Bändeles-Turnier, zuvor 

I 
wurden sie mit kirchlichem Segen eingeweiht. 



Bereits im darauffolgenden Jahr wurde, nach- 
dem der vom TCW gewünschte Standort Hof- 
garten gesichert war, mit der Planung der So- 
zialräume begonnen. Dle Planung und Baulei- 
tung wurde vom Mitglied Gerd Hirlinger, ohne 
Kosten zu berechnen, iibernommen. Der Ein- 
bau von Dusch- und Umkleide&umen, sowie 
Toiletten erfolgte irn angrenzenden Gebaude, 
dem sogenannten ,OchsenstallU, im Unterge- 
schoss des Automuseurns. Ebenfalls dort un- 
tergebracht ist die Heiuentrale mit Warme- 
tauscher, Uber den die Fernwärme von der 
Holzindustrie genutzt wird. Im Herbst 1984 
konnte dle Baumaanahme mit einem Kosten- 
aufwand von DM 95.000,OO abgeschlossen 
werden. 

Tum-Renovi8ru~g, Hans-Peter M&r und Gerd Hoch, Abbtwchairbeiten im Februar '87 



Im Frilhsommer 1986 wurde die bisher letzte 
wesentliche Baumaßnahme .Sanierung Ten- 
nlsfurm" in Angriff genommen. Das Architek- 
turbüro Krieger & Mlelke, mlt der Planung be- 
auftragt, unterbreitete einen Vorschlag, wel- 
cher anhand eines Modells der Vorstand- 
schaff wirgestellt wurde. Die Grundidtae war 
ein Turm im Turm, d. h, eine irn Turm einge- 
baute Holzkonstruktion mit 3 Ebenen, und 
durch Treppen verbunden. Durch die offene 
Konstruktion sollten bessere Kontaktmoglich- 
keiten zwischen den einzelnen Ebenen mag- 
lich werden. Die Hauptebene, mit Ausschank 
und Vorratshaltung, war im Kellergeschoss 
vorgesehen. Alle Vorstandsmitglieder waren 
sich einig, dass es sich um einen architekto- 
nisch hervorragenden Vorschlag handelte. 
Heftige Diskussionen ergaben sich jedoch um 
die Frage, ob dieser Vorschlag die BedOrfnis 
se des TCW abdecke. Die Architekten wurden 
beauftragt einen weiteren Vorschlag auszuar- 
beiten, welcher einen Ausbau in zwei Ebenen 
vorsah. 

Der von Jan Krieger einige Wochen später 
vorgelegte Entwurf wurde von der Vorstand- 
schafi für gut befunden. Es wurde beschlos- 
sen umgehend ein Baugesuch einzureichen 
und gleichseitig die Plane mit den zuständigen 
Beharden zu besprechen. 

BausteIIe Turm '87 

Feierabend &odr6teU '87 



I Im zeitigen Frahjahr 1987 wurde der Turn im 
lnnenbereich entkernt. Es zeigte sich, dass 
die tragenden Balken total morsch und faul 
waren. Zum gleichen Zeitpunkt wurde irn Au- 
ßenbemich mlt der Trockenlegung des Tur- 
mes begonnen. Nachdem die Betondecke 
eingebracht war, konnte Ende März 1987 der 
Restaurator beginnen, die aus dem 16. Jahr- 
hundert stammenden Fresken zu restaurieren. 

FleiB@e Anbeifer am Bau '87 Diese wurden nicht Ubemialt, sondern nur 
freigelegt und gereinigt. Diese Arbeiten nah- 
men mehrere Monate in Anspruch. 

Der weitere Ausbau wurde Im Herbst 1987 
fertiggestellt. Am 31. Oktober 1987 wurde der 
wunderbar renovierte Turm, mit einem Turm- 
fest seiner Bestimmung Ubergeben. Nahezu 
DM 200.000,00 mussten für die Sanierung 
und Restaurlerung aufgewandt werden. 

Erö&1ungsfeler nach erfogmicher Turm-Rendvie~ng am 3 I .  10. I987 



TennTstum vor der Renovierung '84 

Tennrstuwn nach der RenovAemm '87 
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Mit der Eröffnung des T m s  im Oktober ?.B7 
ist eine widitlg~ EnWMlung um'ms Tenn* 
verelns zunEichst abgeschlossen woden. 
Dank d ~ s  Einsatzes den- Mitglteder konnten 
sich d k  nun einer wdsmh6nen Ariiage 
erfreuen, dle kaum WUnscha ofbn Ik6. Das 
Ambiente unserer Anlage war M d  auch Ober 
Wolfegg hinaus bekannt. 

Nachdem nicht mehr aII& Wfle in den Bauar- 
bebn gebunden waren, hatte der Verein die 
MtQlichkeit, dch neue Ziele zu semn und 
andere Aufgabn anzugehen. Als Schwer- 
punkte in dieser Phase d8s V m i m  sind ui 
nennen: 

weher Ausbau der Vereinsßtnikiur und 
des Vemfnslebns . I 

+ Pflege der Partnerschaft mlt dem TC mtico 
koritinuierllche W@braWt  der Vorstand- 
schaff 

versti3rkte Arbeit M spoffltchern Bereich, 
gr&fbm &emdhwrigen in der NachwEhs- 
förderung 

Efhaiking, Pflege und sinnvalle EmWung 
uii8wr Anlagen 

I Kanmlidbwrrg der finanziellen Sttuatlon. 



Vereinsleben 
Im Jahr 1987 konnte, wegen der laufenden 
Turm-Renovienrngsarbeiten, das I 0-jährige 
Bestehen des Vereins nicht gefeiert werden. 
Dieses Jubiläum konnte dann am 25. und 26. 
Juni 1988. irn Rahmen eines öffentlichen 
Tennisfestes, nachgeholt werden, 

Im Herbst 1989 durften wtr dann erstmals un- 
sere Tennisfreunde vom TC Colica In Wolfegg 
als Gäste begrüßen. Seitdem finden die jährli- 
chen Treffen mit unserem Partnerschaftsver- 
ein abwechselnd In Colioo oder in Wolfegg 
statt. Lediglich im Jahr 1995 musste das Tref- 
fen wetterbedingt ausfallen. 

Vorstandschaff 91 
von links: 
Alfbns Rummel (2. VorsLfzender), 
Kanrad Adler (Kassier), 
Peter Rummel (Jugendwaif}, 
Georg Koch (Beiraf), 
Burkhart H e m d  (Beiratl. 

Verständlich war, dass nach den großen An- ~ ~ f l ~ n 6 e ~ i s c h ~ ~ h ~ r i n )  
strengungen und Leistungen in den Vorjahren Helmui Fimpel (Beirat), 

Hans Kasper (Sportwarf), einige Mitglieder aus der Vorstandschaft dar- Alfred Sdiomr (,. VOmitLBnder) 
an dachten, Ihre FUhrungsgositionen an ge- 
eignete Nachfolger abzugeben. Für unsekn 
langjährigen I. Vorsitzenden Alfred Schorer 
war es wichtig, dass bei dieser anstehenden 
Umbruchsituation, eine weitere kontinuierliche 
Arbeit des Vereins gewährleistet wurde. D ie  
Sen Anspruch der verIässtichen Vereinsarbeit 
hat er letztlich durch langfristige Planung her- 
vorragend gemeistert. 

Für die überragende Arbeit in seiner Amtszei 
danken wlr ihm herzlich. 

In der Hauptversammlung 1992 wurde Eden 
Gauss zum I. Vorsitzenden gewählt, nach- 
dem Alfred Schorer nicht mehr kandidierte 
und nach 14 Jahren aus diesem Amt aus- 
schied. 

Gleichzeitig aus der Vorstandschaft ausge- . 

schieden sind nach 15-jährigem erfolgreichem 
Wirken, Konrad Adler (Kassier) und Hans 
Kasper (Sporhvart). Mit einem Abschiedsge- 
schenk wurde beiden, für ihre überaus erfolg- 
reiche Arbeit im Verein, gedankt. 7. Vorsitzender Eden Gauss '96 
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' 1. 
Eden Gauss hatte sechs Jahre lang das Amt 
des I. Vorsitzenden inne. 

Bei der Hauptversammlung 1998 vetzichtefe 
er dann auf eine weitere Kandidatur. Dle 
schwierige Aufgabe, den Verein nach der 
Sturm- und Aufbauphase In ausgeglichene 
Bahnen zu bringen, wurde von Eden Gauss 
mit Bravour gelöst. 

I Die Mitglieder wählten dann in einer schwieri- 
gen Hauptversammlung Helrnut Fimpel zum 
neuen 1. Vorsitzenden. 

Helpgt Fimpel ig EjOSStz 
i'- 

Auszüge aus den Jahres hauptversamm- 
lungen ab 1989 

Anlässlich der Jahreshauptversarnmlung 1989 
wurden die Mitgliedsbeitrage angehoben. Die- 
se eln- und bisher letztmalige BeitragsElnde- 
rung galt bis zur Euro-Einführung 2002. 

Gleichzeitig wurde beschlossen, die Vor- 
standschaff im rotierenden System zu wahlen, 
mit der Maßgabe, dass jedes Jahr die HBlfte 
der Vorstandschaft für eine Amtszeit von 
2 Jahren zu wählen ist. Ziel dieser Statuten- 
änderung war. die Arbeit der Vorstandsmit- 
glieder kontinuierlich zu gewährleisten. 

In der Hauptversammlung 1993 wurde eine 
Ergänzung der Vereinssatrung beschlossen. 
Diese Ergänzung beinhaltet elne Jugendord- 
nung mit eigener Jugendversammlung. Sinn 
dieser Änderung ist die bessere Berücksichti- 
gung der Jugendarbeit in der Vorstandschafi. 
Darüber hinaus sollte mehr Mitverantwortung 
der Jugendlichen im Verein erzielt werden. 

Die Hauptversammlung 1997 beschließt die 
EinfUhrung des Schnupperjahres. Mtt dieser 
Maßnahme sollte dem allgemein rückläufigen 
Tennistrend entgegengewirkt und den Tennis- 
interessierten, das Spiel mlt dem gelben Filz- 
ball ermliglicht werden. 



Erhaltung und sfnnvolle Erweiterung 
unserer Anlagen 
Nach Abschluss der wichtigsten Baumaß- 
nahmen im Jahr 1987 gab es filr die Vereins: 
mitglleder noch alle HBnde voll zu tun. 16 
standhaltung und Pflege waren notwendig, um 
die Anlagen auf den heutigen Stzind zu brin- 
gen. Allerdings galt zunachst die PrCirnisse, 
m6gllchst Kosten zu sparen. Verbindlichkeiten 
bei der Bank sollten möglichst schnell zurück 
gerahtt ~ r d e n .  Nur so konnten Freiraume für 
weitere Aktivitäten gewonnen werden. Im Jahr 
1996 konnte der essier Helrnut Fimpel der- 
Hauptveisammlung die Schuldenfreiheit des 
Vereins melden, Maßgeblichen Anteil an der 
sparsamen Finanzpolitik hatte der erste Kas- 
sier des Verelns, Konrad Adler. Ihm gebührt 
grufigs Lqb dafUr, 

Treue Zuschauer '84 



- 

Wegen der ordentlichen Finanzlage des Ver- 
eins konnten weitere Maßnahmen in Angriff 
genommen werden. 

I Irn Herbst 1992 konnten an Platz Eins die In- 
stallation der Beregnungsanlage und die 
neue, niedere ZaunbrUstung angebracht wer- 
den. Platz Eins war bis dahln auf allen Seiten 
von einem drei Meter hohen iaun umgeben. 
Noch im Herbst 1992 wurden im Tumbereich 
hlnter der Treppe, mischen Platz Eins und 
dem MuseumsgebWe, die Pflasterarbeiten 
unter großem Einsatz des neuen I. Vorsitzen- 
den Eden Gauss durchgefllhrt. 

Im Folgejahr wurden an den PlEltzen Zwel und 
Drei die Sitzplätze mit einem Holzdach regen- 
sicher gemacht. 

Ein neues Venvaltungsprogramm wurde 1998 
eingefllhrt. Dieses wurde in aufwendiger Pro- 

Wemer schmm (Beirai) '01 grammierarbeit von Werner Schmitt entwickelt 
- .  und erleichtert die Vbreinsve~ialtung~aufga- - - 

ben wesentlich. 

Neu hergerichteter Vorplatz, lädtmm V e ~ i l e n  ein 'Of 



Im Fdihjahr 1998 war es bereits wieder not- 
wendig, die Plätze Zwei und Drei zu sanieren. 
Durch diese Sanierung wurde ein besserer 
Wasserabfluss auf den Plätzen erreicht. Bei 
diesen Arbeiten bot es sich an, die Linien zu 
erneuern und Nvischen den beiden Plätzen 
eine Abgrenzung anzubringen. 

Im Frllhjahr j999 wurde damit begonnen, den 
Abgang zu den SanitärWumen zu verputzen. 
Im Jahr 2001 wurde dann die Außenfassade 
des Automuseums im Bereich des Sitzplatzes 
saniert und mit weißer Farbe gestrichen. 
Lgngere Zeit stand zur Frage, welche technl- 
sche Losung uns am Sitzplatz des Turms ei- 
nen optimalen Sonnen- und zugleich Regen- 
schutz bieten kann. Eine Entscheidung fiel im 
Jahr 2000 zugunsten des 25 m2 großen Schlr- 
mes, welcher DM 5.000 gekostet hat. 
Um bei der Getränkebeschaffung auf eigenen 
Beinen zu stehen, kauften wk Irn Jahr 2001, 
die Thekenanlage im Turm von der Firma Här- 
le ab. Damit sollte mittelfristig die Bindung an 
diese Brauerei gelockert werden. 

Mitte November 2001 begannen die Außenar- 
beiten im Eingangsbereich zum Turm. Der 
Vorplatz wurde teilweise gepflastert, mit Kies 
eingeebnet und der Hang rum Automuseum 
hin neu mit Natursteinen befestigt. Die Arbei- 
ten wurden wegen der fortgeschrittenen Jah- 
reszelt an eine in Wolfegg ansässige Baufirma 
vergeben. Realisierbar wurde dieses Vorha- 
ben erst mit Abstimmung und dank der Unter- 
stlitzung des fUrstIichen Hauses. 

Nach dem P/afaichten '85 



Chronologie der Vorstandschaft 1977 - 2002 

Ober 25 Jahre des Vereinsbestehens. haben sich immer engagierte Mitglieder 
bereiterklärt, Aufgaben in der Vorstandschaft zu Ubamehmen. Ihnen ist ein gro- 
ßer Teil der positiven Entwicklung unseres Vereins zu verdanken. Die Vorstand- 
schaft war im Zeita blauf wie folgt besetzt: 

1. Vorsitzender 
1977 - 1978 Heinz-Werner Kaiser 
1978 - 1992 Alfred Schorer 
1992 - 998 Eden Gauss 
seit 1998 Helmut Fimpel 

2. Vorsitzender 
1977 - 1978 Alfred Schorer 
1978 - 1999 Alfons Rummel 
seit 1999 Peter Rummel 

Kassier 
1977 - 1992 Konrad Adler 
1992 - 1998 Helmut Fimpel 
seit 1998 Wolfgang Rummel 

Schriftführerin 
1977 - 1989 Gertrud Duffner 
1989 - 1991 Brigitta Jüngling 
seit 1991 Andrea Hirlinger 

Sportwart 
1977 - 1992 
1 992 - 1 996 
seit 1996 

Hans Kasper 
Christian Ruedi 
Berti Bader 

1. BeiratlBeiratin 
1977 - 1985 Walter Gutwinski 
1985 - 1087 Gerd Hoch 
1987 - 1932 H elmut Fimpel 
1992 - j996 Uschi Dennenmoser 
i996 - 2000 Wemer Schrnitt 
seit 2000 Gearg Koch 

2. Bellrat 
1977 - 1979" Hubert Adler 
1979 - 1989 Siegfrled Hofmann 
1989 - 1999 Georg Koch 
199g - 2002 Ralf Denzler 

' seit 2002 Larsen Seifert 

3. Boira'atlBefrätin 
1977 - 1979 Stegfried Hofmann 
1979 - 1982 Winfried Schlin 
1982 - 1987 Meinrad Adler 
1987 - 1994 Burkhart Hempel 
1994 - 2000 Werner Schmutz 
2000 - 2002 Uli Mauterer 
seit 2002 Gerda Kasper 

Jugendwait 
1977 - I 979 
1979 - 1987 
1987 - f 989 
1989 - 1991 
1991 - 1993 
i 993 - 1 995 
1995 - 1998 
1998 - 2000 
2000 - 2001 
seit 2001 

Gabi Ott 
Hans-Peter Maier 
Getd Hoch 
Andi Rummel 
Peter Rummel 
Tobias Kasper 
Matthias Schefischik 
Marcel Matt 
Michael Meßmer 
Stephan Koch 





-. 
Besonders ausgezeichnete Mitglie- 
der 
In Anerkennung ihrer besonderen Verdienste 
im Verein wurden im Lauf der Jahre zwei Mit- 
glieder ausgezeichnet. 

Alfred Schorer 1. Vorsitzender 1978 - 1992 

In der Hauptversammlung 1995 wird Alfred 
Schorer mit der Ehrenmitgliedschaft des Ten- 
nis Club Wolfegg ausgezeichnet. 

Aifons Rummel 2. Vorsitzender 1978 - 1999 

In der Hauptversammlung 1997 wird Alfons 
Rummel mit der Ehrenmitgliedschaft des Ten- 
nls Club Wolfegg ausgezelchnet. 
Im Rahmen der Partnerschaftsfeier 1998 mit 
dem TC Collco wlrd Ihm dle Ehrennadel des 
Württernbe~ischen Landessportbundes in 
Silber Uberreicht. 

Der Tennis Club Wolfegg sagt diesen beiden 
nochmals vielen Dank. 

Altäns Rummel 



AWons Rummel freut sich Ober ein gutes Glas Rotwein '87 



Auferstehung 
ist unser 
Glaube, 

Wiedersehen 
ist unsere 
Hoffnung, 
frommes 

Andenken ist 
unsere Liebe 

Wir gedenken in Ehrfurcht und Dankbarkeit unseren verstorbenen Mitgliedern 

Hu bert Adler 
Ralf Denzler 

Rainer Dieten berger 
llse Gutwinskl 

Walter Gutwinski 
Heinz Kaiser 

Erwin Löx 
Alfons Rummel 
Erwin Schnitzer 



Unser Tennisplatz nach einem Gewitter 

L.. .. J 

Herbstsfimmung am Tennisplafz 



I Sqit den achtziger Jahren ist Tennis in Deutschland Volkssport. Die Vereine er- 
m l i e ß e n  Aufnahmestopps, weil die KapazitAten ausgeschöpft waren. 

q ~ i r  hatten m 1979 bis 1982 ebenfalls wegen fehlender Kapazität einen Auf- 
~nahrnestoppl der In der Graflk auch deutllch zu sehen ist 

I 
.Ab 1982 stiegen die Mitgliederzahlen bis 1989 kontinuierlich, ähnllch dem Verlauf 

I der DTB-Mitgliedemntwicklung, an. Durch den Becker- und Graf-Boom erreichte 
I der DTB 1995 seinen Höchststand an Mitgliedern. Zum gleichen Zeitpunkt hatten 

wir hingegen kaum einen Mltglleder-Zuwachs zu verzeichnen. Den Htichsfstand 
mit 208 Mitgliedern erreichten wir zum Jahresbeginn 1999. Indessen war ein ! deutlicher Ruckgang an erwachsenen und jugendlichen Mitgliedern irn Jahr 2000 
zu verzeichnen. Dies war auf Austritte einiger Erwachsener, nach dem Schnup- 
perjahr 1999, zurUckzuführen. Im Jahr 2001 konnten wir wieder eine Mitglieder- 
Zunahme verzeichnen. 

Im Vergleich zu der Entwicklung Irn DTB haben wir eine sehr gute und vor allem 
ab 1995 eine stabile Mitgliederentwicklung. Wir dürfen uns aber nfcht zurllckleh- 
nen und uns auf diesem guten Niveau ausruhen. 

lm Jahr 7988 hatten wir mehr Enivachsene aktive Mitglieder als im Jahr 2002. 



Die prozentuale Mitgliederaufteilung von Mitgliederaufteilung 1989 
1989 und 2001 zeigt dies deutlich. 

2001 stellen die aktiven erwachsenen Mit- 
glieder (104) nur noch die Hälfte der ge- 
samten Vereinsmitglieder. Der Anteil an Ju- 
gendlichen betrug tm Jahr 2001 26 % unr 
der Anteil an passiven Mitglieder 24 % de 
Gesarntmitglieder. Das bedeutet, dass wi 
seit 1989 keinen Zuwachs an Erwachsener 
aktiven Mitgliedern haben. Der Anteil ar 
Jugendlichen ist nur sehr geringfügig ge- 
stiegen, während bei den passiven Mitglie- 
dern mehr als eine Verdoppelung eintrat. 
Diese Entwicklung hat fUr den TCW einen 
negativen Einfluss auf die Beitragsentwick- 
lung. 

105 Erwachsene 61 % 
@ 46 Jugendliche 27 % 

21 Passive 12 % 

172 Mitgtleder . ' 

Auch für unseren Verein wird es immer Mitgliederaufieilung 2001 
schwieriger aktive erwachsene Mitglieder 
für den Verein zu gewinnen. Laut DTB- - 
Präsident ist das auf ein verandertes Frei- 
zeitverhalten zurückzuführen. Die Begeis- 
terung für den Tennissport ist immer noch 
vorhanden. Wer jedoch will sich heute noch 
In einen Vereln einbinden tassen und Ist 
bereit, sich aktiv am Vereinsleben zu betei- 
ligen? Es ist bequemer auf einer kornmer- 104 Etwachsene 50 % 
ziellen Anlage zu spielen und keine weite- 
ren Verpflichtungen zu übernehmen. 54 Jugendliche 26 % 

50 Passive 24 % 
Diesem Trend wollen wir so gut es geht 
entgegenwirken und unser Verelnsle ben so 208 Mitglieder 
attraktiv wie rnljglich gestalten. Unser Ziel 
ist es, die vorhandenen Mitglieder zu be- 
halten und eventuell neue Mitglieder zu 
gewinnen. 



Das Tennisjahr 

Zu Beginn der Saison steht die Arbeit lm VOP 
dergrund , 
Vor dem Spielbatrieb muss der alte M a g  van 
den Pt&€zen abgetragen W e n .  Danach wird 
neuw Sand eingebracht, gewtissert und ge- 
watzt. hwhIie&nd dUrFen die PtBb 2 Wo- 

~ e f e r  Rummel wi Aktion aen nkht bebten werden. Aubrhalb der 

I SpteVefd~r gibt es gan-nd w tun, Baume 
und Rabatten sind zu pfiegen, StURle und 
Mnks sind rn streichen und der Turm eWM 
selnen Frühjahrsgufz 

' L 

Jlmmy Schmutz der Kärnpfar 

I Mach getaner Arbeit ist W dann arn I. Mai 
soweit, dla %isoneri$flnun61, mit dem tradltiol 
ndlen Bandeles-Turnier, kann stattßnden . 
Bereits tn den nächsten Tagen beginnt der 
reguUm S p o M e b  Tennbspiefen fQr alle 
Mitglieder, Spat5 und Fmude steht auf dem 
Spl&lpian ganz o k .  

Trainirrgssbden mit qualm- Trainern 
bereiten die Teiinehmr filr die kommenden 
AtlfQaben vor. Melstewehaften, Verbandsrun- 
denspiele und Spfele um den Tunncup &&gn 
an. 

Nach dem Training 

32 
I 

1; 



Neben dem Sportberelch als tragende Säule 
des Vereins hat sich unser ,,Turmu als wicfiti- 
ger Ort der Begegnung, der Diskussion und 
des geselligen Beisammenseins entwickelt, 

Besonders wichtig ist, dass sich mtiglichst 
viele Vereinsmitglieder fUr die wöchentliche 
Bewirtschaftung des .Turmsu zur VerfUgung 
stellen und dieser somit regelmäßig getsffnet 
ist. 

In und um den Turm findet der gesellschaftli- 
che Teil des Vereinslebens statt. Bewirtung 
von Gastspielern, Meisterschaftsfeiern, Grlll- 
abende oder elnfach gemMliches Beisam- 
mensein. 

Kurz. vor Saisonende findet regelmaßig der 
MercedeeCua, nun neu in hns-Rummel- I 
~edächtnis-Tknier umbenannt, statt. h - 
Der Spiel betrieb endet im Oktober mit ,Winter- Rotbmunder mnkt em ~enxfurm 
festmachen' der PIatre. I I 
Zum Abschluss der Tennisjahres findet das 
allgemein beliebte und traditionelle Raclette- 
essen im Turm statt. 

Kuchenbüktt für die Splelei 



1 .  
I I 

Auch im Winterhalbjshr geht 0s nicht ohne 
Ten nisverein. 

I .  

\ In der Adventszeit kommt zu den jüngsten 
Mitgliedern der Nikolaus zu Besuch. 

Den Winter Ober bleibt der Turm geschlossen. 
Lediglich zwischen Weihnachten und Dreikö- 
nig flnden sich regelmäßig Mitglieder, welche 
die langen Winterabande im Turm zu Spiel- 
abenden und anderen Ereignissen nutzen und 
den Turm offen halten. 

I Zum Tennisspielen bietet sich aber die Win- 
termonate die Tannishalle in Vogt an. Für 
Mannschaften findet Wintertraining statt. Viele 
Mitglieder nützen die Möglichkeit über Tennis- 
Abonnements. Wir veranstalten in der Winter- 
salson einen sonntäglichen Tennisnachmittag 
mit Doppetturnler. Somit brauchen die Mltglle- 
der auch in den kalten Monaten den Tennis- 
schläger nicht ganz verstauben lassen. 

I Musikalische Umrahmung '85 

Neu hinzugekommen ist der Eisplatz. Sobald 
die Frostperiode einsetzt, wird damit begon- 
nen, den Platz Eins zu bewiissem. Im Laufe 
der Zelt entsteht aus dem Tennisplatz der 
„Eisplatzu. Nicht Tennisspielen, sondern 
Schlittschuhlaufen und Eishockey ist jetzt an- 
gesagt. Die vielen Besucher, vor allem Kinder 
und Jugendliche zelgen, dass der nahe gele- 
gen Eisplatz willkommen ist. 

Wichtigstes Ereignis lm Winterhalbjahr ist die 
im Frühjahr stattfindende Generalversamm- 
lung. 

Die Mitglieder der Vorstandschaft legen hier 
ihre Berichte vor, der Kassenbericht des Ver- 
eins wird vorgetragen und erlautert, Wahlen 
durchgeführt und entsprechend der Satzung 
wichtige Entscheidungen für die Zukunft ge- 
troffen. 



Der Tennisplatz als Eisplak '02 

kk 
Eishockey auf dem Tennisplatz '02 



1 Aktivitäten über den Tennissport 
hinaus 

Hüttenaufenthalte in Maierhöfen, Andelsbuch 
und neuerdings Steibis dienen der Erhaltung 
und Pflege der Kameradschaft. Wer einmal 
beim Hüttenaufenthalt in Andelsbuch dabei 

I war, wird sich noch gut an die Zeremonie der 
,,KaiserkrönungU erinnern. 

Unsere Ba,, „,nis '94 . - - I Weiterhin werden immer wieder Bergwande- 
rungen durchgeführt, soweit sich geeignete 
,,Bergführer" finden. 

Kaiserkrtin ung '8 1 

Lange Zeit waren die Skiausfahrten nach Sa- 
vognin, Davos, Laax oder St. Moritz ein nicht 
wegzudenkender Bestandteil des W interpro- 
grammes. Unvergesslich bleiben die ereignis- 
reichen Ubernachtungen im Conradi (Hotel im 
Zentrum) in Chiavenna, wo bereits erste Früh- 
lingsluft geschnuppert werden konnte. 

Tennisbeine eignen sich darüber hinaus auch 
für Kegel- oder Tanzsport. Immer wieder fin- 
den sich Mitglieder zusammen um diese Akti- 
vitäten in die Tat umzusetzen. 

Dass wir nicht nur Tennisspielen können son- 
dern auch fui3ballerisch begabt sind, haben 
unsere Mitglieder bei den verschiedenen 
Bändeles-Turnieren des SV Wolfegg wieder- 
holt bewiesen. Erste, und Dritte Plätze sind 
hierbei schon errungen worden. 



Des öfteren haben wir uns auch am Wolfeg- 
ger Kindersommer mit einem Tennisnachmit- 
tag für die Kleinen beteiligt. 

Die Beteiligung an dieser Veranstaltung war 
immer sehr rege. Viele Kinder hatten erstmals 
einen Tennisschläger in der Hand, fanden 
Gefallen daran undwurden später Mitglieder. 

fü r  das Leibliche Wohl der Kinder mit Geträn- 
ken und Wurst wurde bestens gesorgt. Tennisnach wuchs '99 

Mit unseren „BambinisU ging es 2000 auf das 
Abenteuerschiff „LadineU auf den Bodensee. 

Der Betreuung unserer JUngsten hat sich, 
liebenswerter Weise, Carmen Kehle-Bader mit 
großem Engagement angenommen. 

Mit den Junioren ging es zu verschiedenen 
Eishockeyspielen nach Ravensburg. 

1 ,' dem Bodensee 

Junioren '89 
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Die Vereinsmeister I82 

Die Entwicklung des Vereins im 
sportlichen Berelch 

Die ersten Jahre in unserem Verein liefen na- 
tilrlich, gemessen an den heutigen Ereignis- 
sen, irn kleineren Rahmen ab. Das Training 
übernahmen damals diverse Vereinsmitglie- 
der, die Geselligkeit stand im Vordergrund. Da 
bis 1983 nur ein Tennisplatz zur VerK'rgung 
stand, waren die MSglichkeiten ohnehin sehr 
begrenzf . 
Nach dem Bau von zwei Tennisplätzen waren 
gute Voraussetzungen geschaffen, die spartli- 
chen Aktivitgten zu verbessern und auszuwei- 
ten. 

Mannschaften wurden gegründet. Der Aufbau 
einer Damen-, Herren- und einer Jugend- 
mannschaft wurde realisiert. Engagierte Tsn- 
nistrainer bauten die Mannschaften auf. Bald 
konnte man auch eine Mädchenmannschaft 
melden. 

Mit Beginn der neunziger Jahre stiegen unse- 
re Herren zweimal auf. Leider konnte der 
Kiassenerhalt infolge diverser Spielerabgänge 
nicht gehalten werden. Einzig die Juniorinnen 
konnten konstante Etfolge verbuchen. Bis zu 
ihrer Aufltisung spielten sie in der höchsten 
Klasse unseres Bezirkes. 

Negativ zu erwähnen ist, dass nach AuflCJsung 
der Juniorinnenmannschaft, wegen Spieler- 
mangels, auch keine Mädchenmannschaft 
mehr gemeldet werden konnte. 

Dieser Trend setzte sich dann auch bei den 
Damen fort, die mangels Spielerinnen in die 
Damen 40 Ubersiedelten. Gleichzeitig wurde 
erstmals eine Herren 40-Mannschaft gerne!- 
det. 



s- 
Junioren und stolze Sieger '97 Unser Nachwuchs isf begeistert 

Gruppenbild '85 





In d& Geschtchh des T@nrrEs Club Wolfqg 
gab es bis heute nur zwei Namen, die sich 
immer Ader im Kampf um dm ~ i s t e d h l ,  
abltiktm. Die ,Adlers" und die .Rummelsm. Nur 
unmr Ehrenpr2isldent Afred Sdiorer und An6  
mas Adler konnten in die Phalanx mn Mein- 
M Adler, Matte Rurnmf und Peter Rummel 
brechen. 

r. HweMnBmH 
MsZster Damen 
Erste M e M  in der V ~ ~ ~ c h t a  war 
Gabi Ott. Den absoluten Rekord an Meister& 
teln 4cherter Ich aber Ktam Adler, die acht- 
mal Meisterin W&. Danach f'dgtan Marjatta 
Arceus, Ger& Kasperf Andm Qussr und Uli 
mubw. 



Wen J a k  kmrnen *t um un&i&Aht. Lang- 
rte Hans KasperI ChWan Ruedi und Berti Ba- 

@& 435 MiiReBer' nehmen m Smmertrainlng M. Wlhrand des Winters er- 
Wut sich dws Spiel und Training h der TenntshaIb Vogt steigender Beliebtheit. 
.Dm intakter Vereinslsbw, bei dsm d f ~  Breitensport nidit ui kurz kommt wirkt 
sfi p d i v  auf den WeC und Sporhtrieb aus. 
Es lag nahe, dass Woifeggw SNelrrr, die auswärts aMv spielten, aufgrund der 
emichten Erfolge, W e r  zw uns mrückkehrten. Sie haben sich voll iri den 
Mannsctiaffeh integriert qnd waren in der Lage, Lekfunktlonen zu übmahmen, 
Ganz wichttg mr diese spurükhe EnMckiung ist auch unsere Jugendarbeit und 
die damit einheqebnde Jntegmtbn und Akzeptanz unmrer Jugeiid I r n  Vemtns- 
lehn und in den Mannschaften. 
Es 1st sicher nbht Bbertbbn, von einer Jugmdoffenskre in unserem Vereln zu 
sprmhm. Iiiisa urnwsst haupt&itchlioh fownide Aufgab-: 

Werbung wbrer Jugendlleher ~ O P  u m h  Vmki 
ganzjBhrig@ Betreuung urrseper Barnbinis 
Aufbau Land Meldung einer M1$chgnmnwM f#r die Saimn 2003 
Folrdsrung vm Tmmf$ihiik&t und gpg-gern Respekt. 

Diesen eie ln~dagmm Weg W e n  wk konsequent webrgbkern, um d k  s w  
lidm EnM&lupg gm.Vg~ei~8 zu aircherm. 



Vereinsmeister 

Jahr Melsterschafbn 
Elnwl Damen 

Meisterschaften 
Elmel Damen 4ü 

Meisterschaftsn 
Einzel Herren 

Melslrschmfhn 
Elnml Herren 40 

Gabi Oii 

Klam Adler 

Klara Adler 

Madatia A w u s  

Marjatta Arceus 

Matjatta Atceus 

Kfara Adler 

Klara Adler 

K l m  Adler 

Klara Adler 

Klara Adbr 

Klara Adler 

Gerda Kasper 

Andrea Gauss 

Gerda Kasper 

Andrea Gauss 

Andrea Qauss 

Gerda Kasper 

Andma Gaus 

Uti Mauterer 

Andrea Gauss 

Uli Mauterer 

Uli Mauterer 

Uli Mautwer 

0 

0 

0 

0 

0 
0 

0 

0 

0 
4 

0 

10 

.O 

0 
0 

0 

0 

0 

0 

G d a  Kasper 

UI Mauterer 
Uli Mauterer 

Gerda Kasper 

Ger& Kasper 

Alired Schorer 
Melnrad Adler 

Meinrad Adler 

Mehirad Adler 

Meinrad Adler 

Meinrad Adler 

Melnrad Adler 

Andreas Adler 

Peter Rummel 

Peter Rummd 

Peter Rummd 

Peter Rummel 

Peter Rummel 

PMer Rummel 

Peter Rummel 

Matze Rummel 

Matze Rummel 

Matze Rummel 

Matze Rummel 

Matze Rummel 

Matze Rummel 

Matze Rumrnel 

Peter Rummel 

Peier Rummel 

0 Meisterschaften wurden nicht durchgefohrt 

0 
0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

A M  Schmr 

Alfons Rummel 

Hempel Burkhart 

0 

Hempel Burkhart 

Ahns Rummel 

Hernpel Burkharl 

Helmut Vogel 

0 

Eden Gauss 

Hans Kasper 

Witly Meßmer 

Willy M e h r  

Helmut Fitnpel 

Wiliy Meßmer 



Jatir Meisterschaften Meisterschaften Meisterschaften Meisterschaften Meisterschaften 
Damen Doppel Herren Doppel Junior~n Mädchen Knaben 

1978 0 0 Andreas Adler 0 0 

f 979 0 0 Andreas Adter Michaela Fischer 0 

1980 0 0 Andreas Adier Patricia Schorer 0 

1987 V 0 Markus Duffncr 0 0 

1988 0 0 Markuc Duffner Judith Kasper 0 

1989 0 0 Oli Schorer Andrea Gauss 0 

1990 0 0 Matze Rummel Andrea Gauss V 

1991 9 0 Matze Rummel Andrea Gauss 0 

1992 0 0 Tobias Kasper Julia Maucher 0 

-1 993 0 0 Tobias Kasper Andrea Gauss 0 

1994 Gerda Kasper Malze Rurrirnel Matthias Andrea Gauss 0 
Waldi Schorer Peter Rurnmet Scheftschik 

1995 0 I-lans Kasper Manuei Koch 0 
Jörg Erichson 

1996 Andrea Gauss Matze Rurnrnei Benny Koch 0 
Konrad Adler Willi Mearner 

1997 Uli Mauterer Matze Rurnrnel Benny Koch 0 0 
Gerda Kasper Peter Rummel 

1998 Uli Mauterer Matze Rummel Benny Koch Stefani Rost Michael Meßrner 
Gcrda Kasper Peter Rummel 

'2999 UIi Mauterer Larsen Seifert Manuel Koch 0 Fabian Vogel 
Carmen Kehle- Peler Rurnrnel 
Bader 

2000 Gerda Kasper Benny Koch Manuel Koch Bambini: Tobias Fleischer 
Andrea Hirlinger Manuei Koch Angelina Kehle 

Viceiit Krieger 

ZOO1 Uli Mauterer Benny Koch Stephan Koch Bambini: Fabian Vogel 
Carmen Kehle- Manuel Koch Angelina Kehle 
Bader Johannes 

Fleischer 

0 Meisterschaften wurden nicht durchgeführt 



Die Partnerschaft mit dem 
Tennis Club Colica 

@@ 
Seit dem 15.10.1986 gibt es eine offizielle 
Partnerschaft der Gemeinde Wolfegg mit der 
Kommune in Colico. NatUrllch bestanden 
schon vorher Beziehungen. Angefangen hat 
es mit Holzeinkaufern aus Calim, welche die 
ersten Verbindungen hersteflten, die dann 
anschließend durch Vereine, Familien und die 
Gemeinden selbst enger geknClpft wurden. 

Colicm liegt am Corner See, in herrlicher Lage PraSidw* Lcwamii SChomr 
Mischen den Ufern des Sees und den steil 
ansteigenden Hangen, die zum Hausberg von 
Colim, dem Mt. Legnone steil hinaufführen. 

Das einmalig sch6ne Panorama, Kunsthand- 
werk, Flora und Fauna, die Architektur und die 
Nähe der Touristenzentren gamntleren hier 
für Erholungswert und einen schönen Aufent- 
halt. Charakteristische Hügel, Berge und eine 
ausgedehnte Ebene, die langsam rum Wer 
abmllt, geben weite Horizonte mit dem Blick E. und Dr. W- '07 
auf den nördlichen Corner See frei. 

Colico mit vier Teilorten hat rund 5.000 Eln- 
wohner. Von Wolfegg aus erreicht man Colico 
Uber Chur in der Schweiz, den SpiügenpaQ 
oder Uber den Julierpaß nach St. Moritz und, 
Malojapaß nach Chiavenna. 



- - - - ---- 
: auf den Hahn unsemr Partner-Stad 



Dle ersten Partnerschaftstreffen e 
Der Tennis Club Colico wurde 1963 gegrün- 
det. 

Im Jahr 1989 nahm der Tennis Club Wolfegg 
erstmals Kontakt mit dem Tennis Club Collco 
und dem damaligen Präsidenten Giuliano Lu- 
sardi auf. 

Im gleichen Jahr kamen sechs Erwachsene 
und drei Jugendliche aus Colico zu ihrem ers- 
ten Besuch nach Wolfegg, Beim gemeinsa- 
men Abendessen in der Post wurden bereits 
freundschaflliche Beziehungen geknüpft. 

Am nächsten Tag war Tennisspielen ange- 
sagt. Beim abendlichen Grillfest und dem dar- 
auffolgenden sonntäglichen Frühschoppen auf 

herrliche Kontakte zu den angenehmen Gäs- 
ten aus Italien. 

L i 
dem Museumsfest, enhnrf ckelten sich erste P&j8identen unter sid '01 

Prompt ließ die Einladung auf den Gegenbe- 
such im Folgejahr nicht lange auf sich warten. 
Mit einem Bus der Firma Sohler fuhren wir 
dann, im September 1990, mit 21 ewartungs- 
vollen Teilnehmern von Wolfegg nach Colico. 

Spätsommer-AtmosphBre und gaslfreundllche I 
Tennisfreunde enivarteten uns am herrllch 
gelegenen Corner See. Von unserem mitge- 
brachten Gastgeschenk, einem Fass Pils, 
waren unsere Freunde aus Colico sehr ange- 
tan. 

Das Tennissplelen war bei unserem ersten 
Besuch sicherlich nicht das wichtigste, hatten 
wir doch mit Verständigungsproblemen zu 
kdmpfen. Trotzdem hatte es uns allen sehr 
gefallen und wir waren Uberzeugt, dass die ~ a s t a u s  COI~CO 
Besuche weiter zu pflegen sind. 
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ti und Helmui F 



Unsere Freunde vom TC Colico ,Gianni' Tarabini und,Maum Valenfi, 2000 

Italienisch-deufsche Freundschaft, Alexandra Wamots und Georg Koch, 2000 

. - 



Cano sprecner und Gerd Hirlinger 2000 



Die nachfolgenden Partnerschafts- 
treffen und der Wanderpokal 
Nach wechselseitigen Besuchen im Jahr 
I99111992 wurden I992 die Modalitäten fiir 
die jährlich stattfindenden Treffen der beiden 
Vereine in einer schriftlichen Vereinbarung 
festgeschrieben. Diese wurde irn Jahr 2000 
nochmals geringfügig Oberarbeitet. 
Aus der Vereinbarung geht deutlich hervor, 
dass der sportliche Charakter der Treffen Im 
Vordergrund steht. Zwischenzeitlich hat der 
sportliche Aspekt erheblich an Bedeutung 
gewonnen. 

Der bei den jahrlichen Treffen ausgespielte 
Wanderpokal - wer ihn zweimal gewinnt, darf 
ihn behalten - hatte in der Folgezeit folgen- 
de Sieger: 

Eden Gauss bei der PokalUbergabe 
Jahr Splelart Sleger Wandsrpokal 

erhäll: 

1994 Colico TCW 
yrc W O ~ ~ S )  

1085 wegen schlechter 
Witbmng ausge- 
fallen 

W6 Wolfegg 

1998 Wolfegg 

TCC 
(Tc Cdlco) 

TCC TCC 

TCC 

TCC 

TCW 

TCW 



Bei unserem 1999 stattfindenden Besuch in 
Colico konnte die ,,'I Wahre Pattnerschafi* 
,?Q anni Scambio spoHivom Tennls Club Calim - Tennis Club Wolfegg gefebrt werden. 

Die bel den jäihrlichen Treffen Immer wieder 
aufkommende Freude und das Hochgefühl 
der freundschaftlfchen Verbundenheit kommt 
in einem Artikel zum Ausdruck, welcher nach 
dem Treffen 1989 irn Gemeihdeblatt Wolfegg 
erschien: 

Freunde aus Gdico 2000 

E. Schmutz und ihrelf&. Fh~unde 

,... nach dem Migessen kam dann langsam 
die Stunde, von unseren italienischen Freun- 
den wieder Abschied zu nehmen und in Rich- 
tung Heimat zu fahren. Wir alle waren wieder 
einmal beeindruckt von der Herrlichkeit und 
der Gastfreundschaft, dle uns in Colico entge- 
gengebracht wurden, Wfr sind ganz sicher, 
dass dle Partnenchafbtraffen Ober die ver- 
gangenen I 0  Jahre hinaus auch in der Zu- 
kunft aufrechterhalten werden und freuen uns 
auf das nächste T.&ffen in Wolfegg.' 

Gala-Abend I r n  ~ofgart& 2000 



Ich sage ein herzliches Danke- 
schön ... 
allen Helfern, Freunden und Gönnern fUr Ihre 
wertvolle Mithilfe bei der Vorbereitung und 
DurcRfUhrung unseres 25-jährigen Jubiläums. 

Besonders bedanke ich mich bei den frelwilli- 
gen Helferinnen und Helfern, welche in lo- 
benswerter Welse für das leibliche Wohl, wie 
kaltes Büfett, Getränke und Service gesorgt 
haben. 

Ich danke der Gemeinde Wolfegg für die 
Überlassung der Orangerie anlfisslich des 
Festa bends. 

Mein Dank gilt auch den Mitgliedern des 
Festausschusses, für die Uberaus kooperative 
und erfolgreiche Zusammenarbeit. 

Ich danke all denjenigen, welche in irgendei- 
ner Form, zum Gelingen der Festschrift beige- 
tragen haben, recht herztIch. 

Helmut Fimpel 
1. Vorsitzender 
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